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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Baier (Mosbach), Dr. Stecker 
Niederalt, Leicht und Genossen 


betr. Standorte für Atomkraftwerke 

Wir fragen die Bundesregierung: 

Welche Vorkehrungen will die Bundesregierung treffen, um 
sicherzustellen, daß beim Aufbau der ersten Atomkraftwerke 
zur Stromerzeugung in der Bundesrepublik die damit gegebenen 
Chancen einer Entwicklung von industriearmen Gebieten ge- 
nutzt werden? 

Ist die Bundesregierung bereit, für künftige Kernkraftwerke 
finanzielle Starthilfen nur dann zu gewähren, wenn diese An- 
lagen unter Beachtung raumordnender Gesichtspunkte nicht 
in die industriellen Ballungsräume gelegt werden, sondern 
wenn sie die Wirtschafts- und Finanzstruktur industriearmer 
Gebiete verbessern ? 

Wurden von der Bundesregierung bisher schon Untersuchungen 
darüber angestellt, wo Gebiete mit relativ hohem Strompreis- 
niveau anzutreffen sind, in denen durch den Einsatz von Kern- 
kraftwerken eine Verbesserung der industriellen Standortbe- 
dingungen möglich ist? 

Ist die Bundesregierung in der Lage, den Reaktorbetreibern 
konkrete Standorte für Atomkraftwerke vorzuschlagen, die 
einzel- und auch volkswirtschaftlich gleichermaßen zweck- 
mäßig sind? 
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